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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	141
Modultitel	Datenbanksystem in Betrieb nehmen
Titel	LBV Modul 141-5 -  4 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit, Praktische Umsetzungsarbeit, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio


	
Übersicht	LBV Modul 141, 4-teilig (inkl. Moduljournal).  Das Moduljournal wird ausserhalb des Unterrichts erstellt, aber es werden pro 4 Lektionen 15 min für das Erstellen von Notizen gewährt.


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	1

Beschreibung	Das Modul besteht grossteils aus praktischem Arbeiten am Computer. Damit die Basiskenntnisse nicht zu kurz kommen, soll mit dieser Prüfung die theoretischen Kenntnisse und die Fachsprache überprüft werden. Themen können sein: Arten von Datenbanken, RDBMS, CAP-Theorem, Auswahlkriterien für ein Datenbanksystem, Normalisierung, Data Dictionary etc.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Datenbanksystem nach Vorgaben (zB. Anzahl Benutzer, Speicherbedarf, Transaktionsvolumen, Verfügbarkeitsanforderungen) installieren und für den produktiven Betrieb einrichten bzw. vorbereiten.
2	Datenbank und Tabellen nach Vorgabe einrichten. Testdaten laden und geforderte Funktionalität überprüfen. Urladung/Datenmigration vorbereiten, dokumentieren und durchführen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	15
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Lineare Notenskala. Vorgeschlagene Gewichtung:ca. 50–60% HANOK 1.1–1.3 (Arten von DB, wichtige Parameter, Vorgehensweisen)ca. 40-50% HANOK 2.2, 2.3 (Normalisierungsprozess, Funktion und Komponenten Data Dictionary)

Hilfsmittel	keine

Praxisbezug	Kontrolle Kenntnisse der Fachsprache und Fachbegriffe, sowie der konzeptionellen Umsetzungsfähigkeit. Die Überprüfung soll sicherstellen, dass neben der praktischen Handlung auch die Theorie in der nötigen Tiefe verarbeitet wird. Handlungskompetenzen des Bildungsplans:C2.1: Wählen das geeignete DatenbankmodellC2.2: Erstellen ein physisches ModellC2.5: Planen die DatenmigrationC1.4: Formulieren adäquate Testdaten


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Zwischenprüfung beinhaltet die Umsetzung der in der ersten Prüfung theoretisch behandelten Themen. Die Schwerpunkte liegen beim Installieren eines DBMS, erstellen von Tabellen nach Vorgabe und das Vorbereiten für den operativen Betrieb. Die Umsetzung findet primär am Computer statt und die Dokumentation kann elektronisch oder in Papierform erfolgen.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Datenbanksystem nach Vorgaben (zB. Anzahl Benutzer, Speicherbedarf, Transaktionsvolumen, Verfügbarkeitsanforderungen) installieren und für den produktiven Betrieb einrichten bzw. vorbereiten.
2	Datenbank und Tabellen nach Vorgabe einrichten. Testdaten laden und geforderte Funktionalität überprüfen. Urladung/Datenmigration vorbereiten, dokumentieren und durchführen.
3	Datenbanksystem für den operativen Betrieb vorbereiten, Security-, Backup-, Restart- und Recovery-Prozeduren (Scripts) bereitstellen und testen. Systemtests (Volumen-, Stress- und Crash-Tests) durchführen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	15
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Lineare Notenskala. Vorgeschlagene Gewichtung:ca. 20–30% HANOK 1.2 (anwenden: Parameter zur Konfigurierung eines Datenbanksystems)ca. 30–40% HANOK 2.1 (anwenden: Aufsetzen einer Datenbank), laden von Testdaten etc.ca. 30–50% HANOK 3.1 (vorbereiten: Security-, Backup-, Restart- und Recovery-Prozeduren)

Hilfsmittel	Moduljournal.Computer für die praktische Arbeit.Netzwerk und Internet sind gesperrt.Sonstige Hilfsmittel sind unzulässig.

Praxisbezug	Die Aufgabenstellung transferiert die Theorie in eine umsetzbare Lösung. Wesentlich ist ein systematisches Suchen von Lösungsmöglichkeiten und das Umsetzen in praxistaugliche Ergebnisse. Handlungskompetenzen des Bildungsplans:C2.2: Erstellen ein physisches ModellC2.4: Stellen Datensicherheit und Datenschutz sicherC3.1: Bestimmen Zugriffsschnittstelle und TechnologienC2.5: Planen die Datenmigration und führen sie durch


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	3

Beschreibung	Mit der Prüfung soll eine umfassendere Arbeitsweise geprüft werden, als dies bei Aufgaben zu spezifischen Themen der Fall ist. Die Prüfung beinhaltet die Auswahl einer geeigneten Vorgehensweise und ist schwerpunktmässig im Bereich «operativer Betrieb sicherstellen und überwachen» angesiedelt. Sie enthält theoretische wie praktische Elemente und ermöglicht zusammen mit dem Moduljournal eine gesamtheitliche Beurteilung des Kentnissstandes.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Datenbanksystem für den operativen Betrieb vorbereiten, Security-, Backup-, Restart- und Recovery-Prozeduren (Scripts) bereitstellen und testen. Systemtests (Volumen-, Stress- und Crash-Tests) durchführen.
4	Mittels Standardreports Performance und Verfügbarkeit überprüfen und interpretieren und. Erforderliche Optimierungsmassnahmen durchführen.
5	Grundberechtigungen für den produktiven Einsatz einrichten und Standardreports in Form von Views, Stored Procedure endbenutzergerecht zur Verfügung stellen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Notenskala mit dem Schwierigkeitsgrad angepasste Punktevergabe. Vorgeschlagene Gewichtung:ca. 20–30% HANOK 3.2 & 3.3 (kann Tests schrittweise und methodisch durchführen)ca. 30–40% HANOK 4.1 (Optimierungsmassnahmen zur Verbesserung der Performance)ca. 30–50% HANOK 5.1, 5.2, (Inbetriebnahme des DBMS, Zugriffsrechte)

Hilfsmittel	Moduljournal.Computer für die praktische Arbeit.Das Netzwerk und Internet sind gesperrt.Sonstige Hilfsmittel sind nicht zugelassen.

Praxisbezug	Die Aufgaben sind an die Praxis angelehnt (MiniCase, Fallstudie) und enthalten Transferelemente. Die Aufgaben messen unterschiedliche Handlungskompetenzen und sind teilweise miteinander verknüpft. Handlungskompetenzen des Bildungsplans:C3.3: Prüfen die Datenzugriffe auf Performance und optimieren allenfallsC3.4: Veranlassen den AbnahmetestC3.1: Bestimmen Zugriffsschnittstelle und TechnologienC3.2: Wenden das Transaktionskonzept an und programmieren die Datenzugriffe


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	4

Beschreibung	Das Moduljournal hat zum Zweck:Auseinandersetzung mit den HANOKS der ICT-Berufsbildung. Verstehen und transferieren von Lernzielen zu Handlungen.Dokumentation fachlicher Inhalte. Erkennen wesentlichen Elemente des Moduls und das Festhalten in korrekter Fachsprache.Festhalten von Erkenntnissen / Erfahrungen auf metakognitiver Ebene inkl. Selbstreflexion mit Erkennen von eigenen Stärken und Schwächen.Festigung der standardsprachlichen Fähigkeiten. Transfer strukturierter Vorgaben in praktische Handlung in Form einer Dokumentation.Festhalten der Arbeitsschritte für die HANOKs 5.3, 5.4, 6.1, u.U. auch von 2.3, 4.1

Zu überprüfende Handlungsziele
6	Übergabe in die operative Umgebung planen durchführen und Abnahmeprotokoll erstellen.
5	Grundberechtigungen für den produktiven Einsatz einrichten und Standardreports in Form von Views, Stored Procedure endbenutzergerecht zur Verfügung stellen.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Vorgegebener Korrekturraster, welcher vorgängig abgegeben wird und die einzelnen Kriterien und den Bewertungsmassstab enthält.ca. 30% Formale Vorgaben (Quellangaben, Formatierungsvorgaben, Vollständigkeit etc.)ca. 40% Fachliche Korrektheit (fachlich korrekt, Fachsprache, Klarheit der Aussagen etc.)ca. 30% Meta-kognitive Elemente (Reflexion, Lernfortschritt, Selbsterkenntnisse etc.)

Hilfsmittel	Alle (keine Einschränkung, der Quellennachweis hat zu erfolgen).pro 4 Lektionen werden 15 min für das Erstellen von Notizen gewährt.Die angegeben 1 Lektion der Prüfungsdauer dient lediglich Rückmeldung.Die Erstellung erfolgt laufend und ausserhalb des Unterrichts.

Praxisbezug	Festhalten eigener Erkenntnisse, Dokumentieren von Arbeiten, Erstellen von Berichten, strukturiertes Formulieren von Handlungsanweisungen, das Ausfüllen von Formularen etc. sind handlungsnotwendige Kenntnisse für alle Informatiker/innen EFZ.
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